
Simon.  Privat

Schützenverein bricht mit Tradition,Dieses Foto entstand im letzten Jahr beim Vogelschießen in Welschen Ennest. Ab sofort dürfen Frauen dem Schützenverein beitreten
und nach drei Jahren Vereinszugehörigket auch auf den Vogel schießen.  Christopher Finke

Beitritt von Frauen
ist ab sofort möglich.

Überwältigende
Mehrheit für

Satzungsänderung.

Es war eine sehr 
moderate Diskussion 

mit vernünftigen 
Wortbeiträgen. Und 

wir sind auch ein 
bisschen stolz darauf, 

dass das smooth 
abgelaufen ist.

Holger Ochsenfeld
1. Vorsitzender

Im Gegensatz zu anderen Vereinen
kam die Intention zur „Öffnung“
des Vereins nicht von den Frauen
selbst, sondern aus dem Vorstand.
Seit zwei Jahren habe man sich
mit dem Thema immer mal wieder
beschäftigt, denn in Welschen En-
nest gibt es die Besonderheit, dass
die Karnevalsgruppe, die seit über
40 Jahren den Dorfkarneval orga-
nisiert und durchführt, eine offizi-
elle Tanzsport-Abteilung des
Schützenvereins ist und das Logo
des Vereins an ihren Gardeunifor-
men trägt. „Wir haben vier Tanz-
garden und das sind zu 90 Prozent
Frauen bzw. Mädchen. Wir haben
immer wieder überlegt, wie wir sie
besser in den Verein integrieren

Volker Eberts

Neuer 
Getränkelieferant

Die Versammlung beschloss:
Neuer Jungschützenbeauf-
tragter wurde der 24-jährige
Schreiner Matteo Schulte. Al-
le weiteren zur Wahl stehen-
den Amtsinhaber stellten
sich den Wahlen und wurden
von der Versammlung in ih-
ren jeweiligen Funktionen
bestätigt.
Nach der Geschäftsaufgabe
der Firma Getränke Höfer
wird der Schützenverein
künftig mit der Firma Ge-
tränke Alfes aus Wenden-
Schönau zusammenarbeiten.
Der Schützenverein Wel-
schen Ennest bedankte sich
beim Team Höfer für die jahr-
zehntelange Partnerschaft
und Freundschaft.

Welschen Ennest. Ab sofort können
bzw. dürfen auch Frauen dem
Schützenverein Welschen Ennest
beitreten. Bei 67 Ja-, 11 Nein-Stim-
men und 3 Enthaltungen sprach
sich die Generalversammlung am
Freitag, 30. Januar, mit überwälti-
gender Mehrheit für die entspre-
chende Satzungsänderung aus.
Bisher durften nur Männer dem
Verein beitreten, die neue Satzung
ermöglicht jetzt „allen natürlichen
Personen“ die Mitgliedschaft. Da-
mit gehört der Traditionsverein zu
den Schützengemeinschaften, die
den „Frauenbann“ für beendet er-
klären.

Holger Ochsenfeld, Vorsitzender
des Schützenvereins, freut sich
sehr über das klare Votum der Mit-
glieder: „Wir hatten mit viel mehr
Gegenwind und Gegenargumenten
gerechnet. Es war eine sehr mo-
derate Diskussion mit vernünfti-
gen Wortbeiträgen. Und wir sind
auch ein bisschen stolz darauf,
dass das smooth abgelaufen ist.“

können“, so Ochsenfeld. Dieser
Wunsch sei immer wieder aus den
älteren Garden geäußert worden.
Als weder aus dem erweiterten
Vorstand noch aus dem Offizier-
corps großer Widerstand kam, be-
schloss die Leitungsebene des Ver-
eins, das Thema auf die Agenda
für die Generalversammlung zu
setzen.

Nach dem Beschluss können
Frauen nun Mitglieder mit „allen
Rechten, Pflichten und ohne Extra-
wurst“ werden, so der Vorsitzen-
de. Das heißt: Damen ab 16 Jahren
können dem Verein beitreten und
in den Umzügen mitmarschieren,
müssen dann aber wie die Männer
die schwarz-weiße Schützenuni-
form tragen. Sie zahlen den glei-

rin der Damen in der Generalver-
sammlung hervorragend erklärt.

Die Entscheidung der General-
versammlung hatte noch am Frei-
tagabend positive Auswirkungen
für den Verein: Die ersten neuen
Schützenschwestern traten dem
Verein unmittelbar bei und auch
am Samstag und Sonntag gab es
„einen deutlichen Zuwachs an neu-
en Mitgliedern“, heißt es in einer
Pressemitteilung des Vereins. Der
sieht sich durch die Satzungsände-
rung nun „zeitgemäß und zu-
kunftssicher aufgestellt – insbe-
sondere vor dem Hintergrund,
dass vergleichbare Anpassungen
in anderen Vereinen des Kreisge-
bietes zuletzt keine Mehrheiten
fanden.“

chen Vereinsbeitrag wie die
Mannsbilder und dürfen auch auf
den Vogel schießen – aber erst,
wenn sie dem Verein drei Jahre
angehören. Holger Ochsenfeld
glaubt aber nicht, dass die neuen
Schützenschwestern dies über-
haupt in Menge anstreben. „Sie
wollen einfach dazugehören und
ihren Beitrag leisten“, so Ochsen-
feld. Die Intention der Frauen habe
Alexandra Thielbeer als Vertrete-
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